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EHRENDINGEN | FREIENWIL

Senioren  
gesucht
Das Angebot «Generationen im Klas-
senzimmer» ist eine Begegnung von 
drei Generationen im Rahmen des 
normalen Schulalltags. Eine Seniorin 
oder ein Senior besucht während min-
destens eines Quartals an einem hal-
ben Tag pro Woche eine Schul- oder 
Kindergartenklasse. Dieser freiwil-
lige Einsatz ist sinnvoll, macht Freude 
und hilft, Vorurteile abzubauen. Zeit, 
Geduld, unterschiedliche Lebens-
erfahrungen, Spontaneität, Lebhaf-
tigkeit und Neugier sind zentrale Fak-
toren dieser Begegnung. Interessierte 
Seniorinnen und Senioren melden 
sich für ein erstes Gespräch bei Karin 
Bösch von Pro Senectute,  Bezirk Ba-
den, 056 203 40 82, karin.boesch@
ag.prosenectute.ch.  RS

FREIENWIL: Überparteiliche Frauen greifen in den Wahlkampf ein

Zwei Gemeinderätinnen als Ziel
Fünf Männer unter sich  
im Gemeinderat – das ist für 
das Frauennetzwerk Freienwil 
keine gute und zukunfts-
gerichtete Idee.

BEAT KIRCHHOFER

Freienwil nach den Wahlen 2005. Die 
Gemeinde am Rickenbach und jene 
von Untersiggenthal waren in den re-
gionalen Schlagzeilen. In beiden Kom-
munen wählten die Stimmbürgerin-
nen und -bürger je drei Frauen in die 
fünfköpfige Gemeindeexekutive. Erst 
seit 2018 gibt es keine Frau mehr im 
Freienwiler Gremium. Bei einer Er-
satzwahl für die laufende Amts-
periode gab es zwar zwei Kandidatin-
nen, die Stimmberechtigten entschie-
den sich aber für zwei ebenfalls zur 
Wahl stehende Männer.

Aktuell treten in Freienwil alle fünf 
bisherigen Gemeinderatsmitglieder 
zur Wiederwahl an – fünf Männer. 
Dies 2021 kampflos hinnehmen? Im 
Jahr, in dem die Frauenzentrale hun-
dert Jahre alt geworden ist, fünfzig 
Jahre Frauenstimmrecht gefeiert wer-
den? Nein, sagen die Mitglieder eines 
vor einigen Wochen gegründeten 
Frauennetzwerks, dessen Kerngruppe 
aus sechs engagierten Freienwilerin-
nen besteht. 

Rasch konnten die Initiantinnen 
rund fünfzig Sympathisantinnen ge-
winnen. Gemeinsam ist man nun auf 
der Suche nach Kandidatinnen. Auf 
einem in der Gemeinde verteilten 

Flyer stellt das Netzwerk fest, dass 
von den 742 stimmberechtigten Frei-
enwiler Einwohnerinnen und Einwoh-
nern zurzeit 52,9 Prozent Frauen sind.
Die Frage drängt sich auf, weshalb 
sich niemand aus der Kerngruppe zur 
Verfügung stellt. Deren Sprecherin ist 
Marianne Laube. Sie gehörte wäh-
rend acht Jahren der Schulpflege Frei-

enwil an und begleitete den Schul-
hausneubau. Danach vertrat sie die 
Gemeinde sechs Jahre lang in der 
Kreisschulpflege Surbtal. Sie sagt: 
«Die aktuelle Lebenssituation – Fami-
lie, Beruf – lässt für uns derzeit kein 
Gemeinderatsmandat zu.» 

Das Frauennetzwerk will vielmehr 
Kandidatinnen finden und unterstüt-

zen. «Sehr gerne jüngere Frauen, die 
ihre Vorstellungen in die Politik ein-
bringen möchten», sagt Laube: «Wir 
wollen interessierten Frauen zeigen, 
dass sie auch ohne eine Partei im 
 Rücken getragen werden.» Dazu ge-
hört Beratung und Unterstützung im 
Wahlkampf – Laube denkt da an eine 
Präsentationsveranstaltung. 

Lieber im Hintergrund
Das Ziel des Frauennetzwerks ist, die 
neuen Politikerinnen zu präsentieren 
und nicht sich selbst. Deshalb wollten 
sich die Mitglieder der Kerngruppe 
auch nicht für ein Foto in der «Rund-
schau» zur Verfügung stellen.

Nein, eine Kandidatin – oder lieber 
deren zwei – sei noch nicht gefunden. 
Laube hofft, dass sich eine Frau mel-
det, die sich für das Dorf, seine Bevöl-
kerung und deren Anliegen interes-
siert und mit ihren Kompetenzen, 
ihrem Wissen und ihren Erfahrungen 
Politik gestalten wolle. Sie erinnert in 
diesem Zusammenhang daran, dass 
bisher noch nie eine Ortsbürgerin 
Mitglied des Gemeinderats war.

Marianne Laube ruft erneut inte-
ressierte Freienwilerinnen auf, sich 
per E-Mail an F52.9Prozent@outlook.
com mit dem Frauennetzwerk in Ver-
bindung zu setzen. Die Anmeldefrist – 
sie läuft morgen Freitag ab – ist für 
den ersten Wahlgang in einer kleine-
ren Gemeinde nicht von grosser Be-
deutung. Die Namen der angemelde-
ten Personen werden lediglich auf 
einer Liste dem Wahlzettel beigelegt. 
Wählbar ist jede stimmberechtigte 
Person.

Ein Gemeindehaus ohne Frau in der Exekutivbehörde – das will das Frauen
netzwerk  Freienwil ändern BILD: BKR

HINWEISE DER REDAKTION

Redaktionsschluss für einge-
sandte redaktionelle Texte ist  
je weils am Freitag um 9 Uhr.  
Nach diesem Zeitpunkt können 
Einsendungen für die aktuelle  
Ausgabe nicht mehr berücksich-
tigt werden. Die Redaktion behält 
sich vor, nach Redaktionsschluss 
eingesandte Texte in einer späte-
ren Ausgabe zu publizieren.

Bilder mit ungenügender Qualität 
werden ohne Rückmeldung nicht 
abgedruckt. Bildanforderungen: 
scharf mit mindestens 1200 Pixel.
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